
Zeitschrift: Schweizer Soldat : Monatszeitschrift für Armee und Kader mit FHD-
Zeitung

Herausgeber: Verlagsgenossenschaft Schweizer Soldat

Band: 34 (1958-1959)

Heft: 6

Rubrik: Tagwacht und Zapfenstreich

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


zw hast das Wort!
In dieser Rubrik werden wir Probleme unseres Wehrwesens, die oft
sehr umstritten sind, zur Sprache bringen. Die daraus entstehende

Diskussion soll ein kleiner Beitrag an die stetige, aber auch notwen-
dige Weiterentwicklung eines gesunden Wehrwesens sein. Sie soll, zum
Nutzen von Volk und Armee, fern allen Leidenschaften, parteilos,
sachlich und aufbauend sein.

FFtw t//e So/t/aten esse«.

Liener Fa./
A»c/i icfi möchte «mal e/waî zw Hirer

z7z/ere.y.sa«ten jRwôrzk, m der ic/z mz7
sonderenz 7/z/eres.ye dze Dfrfcujffjo/i ü6er das
T/iema «77a£e z'c/z mzc/i rz'c/z/z'g ver/za//en?»
ver/o/g/e, 6ezs7ewer«. Bs Z?e/rz/// d/'e Fer-
p//egwng /m Di'enr/.

Zwers/ ez'/z LoZz...
Wen« «za« die /zew/zge Ferp//egw«g «zz7

der/enz'ge« während des /e/z/en ,4/cdvdzens/es
verg/e/c/zZ, so kann man zzwr .rage/z, daß
awc/z zzz d/eser Zf/zz5zc/z/ ez>z /oßenswerfer
For/scJzn/Z erzz'e/Z worden zs/. 77ew/e /za/
woW kern tFe/zrzzzz7zzzz nze/zr das 7?ec/zZ, s/cä
üöer die Ferp/legwng zu èek/agen, wöge-
se/ze« von se/Zenen zlwsna/zme«, worüber
zzzzzzz aßer gerne sc/zwezgZ.

dann eine «sc/zückZerne» Azz/rzzge

7sZ es wo/z/ zzzzge6rzzz:/z^ wen« es immer
noc/z SZäke gz'kZ, z'/z denen dz'e 0//zzzere
eine ôejondere Ferp/iegwng er/ia/ien, oder
dür/Ze zzzzzzz es (wezzzgsYezzs kez zms zzz z/er
Scfttveiz) /rewie /ricAr air reHu/vers/à'ndZicft
erac/zZe«, wen/z z/er 0//z'zz'er das G/ez'c/ze
zßZ wz'e der ezn/ae/ze Wekrmann? 7zz meine«
Augen mac/it diese l/ng/eicftfteii, die /a
sic/zer /zzzzge nic/zZ zzZzerzz// a«znZre//en is/,
ez'zzezz sc/z/ec/zZe« Fz'zzz/rz/c/c zzzz/ den ein-
/ac/ze« • Bürger zzzz We/zrk/eid.

Aoiür/icft Zasse ich mich gerne he/ehren/

MiZ kesZem Dank wnd Grwß

Für. Spatz

wew-'ORT
Ausschreibung

9. Norz/ive^/^e/zwezz. Mz7z7är-5/czwe/Z/cäzzzp/e des
GGF Base//and

(verbunden damit die 4. Skiwettkämpfe des
Inf.Rgt. 21)

WeMZcamp/iag und -Ort:
Sonntag, den 18. Januar 1959, in Läufel-

fingen, Wasserfalle/Vogelberg oder Langen-
brück, je nach Schneeverhältnissen.

Es kommen zur Austragung:
a) komk. S7cz7zzzzz/erzzz'.s7zzn/ (Laufstrecke 4 bis

5 km, 200—300 m Höhendifferenz, Überwin-
den von natürlichen und künstlichen Hinder-
nissen, HG-Werfen (HG 43, 20 m Distanz in
Trichter von 3 m Durchmesser), Schießen
(3 Schüsse in je 30 Sekunden, Einzelfeuer,
Ziegelziele, 100—150 m Distanz).

b) PaZrozz/7/en/aw/ gemäß Reglement für die
Winter-Armeemeisterschaften (leichte Katego-
rie, 12—20 km Laufstrecke mit Schießen auf
Ziegelziele, 400—800 m Höhendifferenz).
4 Mann der gleichen Einheit, des gleichen
Bat. oder Stabes bilden eine Patrouille. Die
Zusammensetzung der Patrouille ist freigestellt.

c) Aö/a/irtj/aw/ (ca. 1,5 km mit 300 m
Höhendifferenz).

Stortierecftt/gt sind sämtliche Mitglieder des
SUOV sowie alle Angehörigen der Armee, des
Festungswacht-, Grenzwacht- und der Polizei-

Kor 20 /o/fren
2. /4zz//zzge

Ich bestelle Exemplare «Vor 20 Jahren»
zum Preise von Fr. 4.90.

Name:

Adresse: '

:

Damals Rekrut

\f\/ir lesen Bücher.-

Als Drucksache mit 5 Rp. frankiert senden
an E. W. Schmid, Löwenstr. 1/IV., Zürich

korps, ferner für den A6/a/ir(r/uu/ auch die
Angehörigen des FHD.

Rangierung:
— Einzel- und Gruppenrangierung im komb.

Hindernislauf (4 Mann bilden eine Gruppe,
die bei der Anmeldung zu bezeichnen sind.
Das schlechteste Resultat wird gestrichen).

— Gruppenrangierung im Patrouillenlauf:
a) Angehörige Inf.Rgt. 21;
b) alle übrigen inklusive Angehörige des

Inf.Rgt. 21.

— Einzelrangierung im Abfahrtslauf (für die
FHD wird eine besondere Rangliste erstellt).

BinsaZz:

Angehörige des SUOV Fr. 7.50, alle übri-
gen Wettkämpfer Fr. 8.— (inkl. Versicherung
und Mittagsverpflegung). Für Gruppen im
komb. Hindernislauf außerdem Fr. 5.—.

/4zzszeic/z« wngen :

Einzelläufer: Jeder Wettkämpfer, der einen
der oben ausgeschriebenen Läufe beendigt,
erhält eine Medaille. Der beste Hindernis-
läufer jeder Altersklasse (Auszug, Landwehr,
Landsturm), der beste Abfahrtsläufer sowie die
beste Abfahrtsläuferin erhalten Naturalehren-
preise. Außerdem kommen im kombinierten
Skihindernislauf sowie im Patrouillenlauf Wan-
derpreise zur Abgabe. Die Organisatoren be-
halten sich die Abgabe von Gruppenpreisen
vor.

AtimeMitrigen sind zu richten an G/r. Her-
man« Bz/ser, BüZzenenweg 7J, 5wiac/i, welcher
alle gewünschten Auskünfte erteilt und die
detaillierten Wettkampfbestimmungen abgibt.

AnmeMejcWu/î: 12. Januar 1959 (Poststempel).

Skigruppe des UOV Baselland

Der Obmann: Der Sekretär:
FW. A. Barer F1F. M. Bawmann

Man kann eine Truppe geradezu danach
einschätzen, was sie von ihren Vorgesetzten
erwartet: tapfer, wird sie jene zurückhalten
wollen; feige, wird sie Kühnheit von ihnen
fordern.

Andreas Feininger: Der SWz/üsse/ zzzr P/zoZo-
grap/zze von /zenZe. 384 Seiten, 48 Bildtafeln.
Leinen DM 19.80. Econ-Verlag GmbH., Düs-
seldorf, Pressehaus. — Andreas Feininger, der
Sohn des Malers Lyonel Feininger, ist ein
Künstler der Kamera. Er gehört zum berühm-
ten Photographenstab von «Life» und gilt
unter den Photographen von Weltruf als «pri-
mus inter pares».

Sein neuestes Buch erschließt uns nicht nur
das Wesen der modernen Photographie, son-
dem gibt jedem, der «gute» Photos machen
will, aus seinem reichen Erfahrungsschatz eine
Fülle nützlicher Hinweise und praktischer Rat-
Schläge. Der besondere Reiz des Buches besteht
aber darin, daß es den Leser mit den großen
Möglichkeiten der Photographie vertraut
macht, ihn zu Versuchen auf eigene Faust
ermuntert und schlummernde oder unbeach-
tete Talente durch anregende Beispiele zu wek-
ken vermag.

Der umfangreiche Bildteil enthält neben
eigenen Arbeiten des Autors eine stattliche
Anzahl Bilder anderer berühmter Photographen,
wie Alfred Eisenstaedt, Eugene W. Smith,
Gjon Mili, Sharland und Fritz Henle.

Mit seinem Buch wendet sich Feininger an
jeden, der Photographien, aber auch an alle,
die mit Lichtbildern arbeiten: an den Photo-
händler, den Werbefachmann, den Bildredak-
teur usw. Es ist ein Werk, das schließlich
jedem, der photographier^ zahlreiche Anregun-
gen geben wird und uns zeigt, was wir alles
durch die Auslösung eines Kameraverschlusses
zu erschließen vermögen. Ein schönes Ge-
schenk für die große Gemeinde der leiden-
schaftlichen Photographen. F.

James E. Johnson: Ka«zeraz7.yc/za// der Lü/Ze.
Als Jagdflieger im Zweiten Weltkrieg. Vorwort
von Group Captain Douglas Bader; Geleitwort
von Generalleutnant a. D. Adolf Galland. Aus
dem Englischen übersetzt von Hubert Zuerl.
1958, Albert-Müller-Verlag, AG, Rüschlikon-
Zürich und Stuttgart. 318 Seiten mit 8 Kunst-
drucktafeln. Leinen Fr./DM 17.80. — Diese
Aufzeichnungen des berühmtesten Jagdfliegers
der englischen Luftwaffe reichen weit über den
Rahmen eines Erlebnisberichtes hinaus. Mit der
den Angelsachsen eigenen, vor scharfer Selbst-
kritik nicht zurückschreckenden Offenheit ge-
schrieben, bilden sie eine Chronik der Leistun-
gen der britischen Tagjagd-Verbände an der
Westfront und zugleich ein hohes Lied auf
die Kameradschaft der Kampfpiloten. In bar-
ten Kämpfen rangen die paar schlecht aus-
gerüsteten RAF-Staffeln bei Kriegsbeginn in
der Schlacht über England erfolgreich gegen
die Übermacht modernster deutscher Bomber
und Jäger. Bald darauf trugen RAF- und US-
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